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1. Art der baulichen Nutzung gemäß §9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
1.1 Baugebiet GE
Gewerbegebiet gemäß §8 Bau NVO
1.1.1 zulässige Arten von Nutzungen
Gemäß §8 Abs. 2 Bau NVO i.V.m. § 1 Abs. 4 BauNVO und §1 Abs. 9 Bau NVO
GE 1  Zulässig sind: 1. Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe
2. Büro- und Verwaltungsgebäude
die unter § 8 Abs. 2 Nr. 2 zulässigen Geschäftsgebäude, insbesondere Einzelhandel sind gemäß § 1 Abs. 5 BauGB
i.V mit § 1 Abs. 9 BauNVO nicht zulässig.
GE 2  Zulässig sind: Gewerbebetriebe aller Art und öffentliche Betriebe
Die unter § 8 Abs. 1 Nr.1 zulässigen eigenständige Lagerhäuser und Lagerplätze sind gemäß § 1 Abs. 5 BauGB 
i.V. mit § 1 Abs. 9 BauNVO nicht zulässig.
Die unter § 8 Abs. 2 Nr.2 zulässigen Geschäftsgebäude, insbersondere Einzelhandel sind gemäß § 1 Abs. 5 BauGB
i.V. mit § 1 Abs. 9 BauNVO nicht zulässig.
gemäß § 8 Abs. 2 BauNVO i.V.m.  § 1 Abs. 5 BauNVO sind Tankstellen und Anlagen für sportliche Zwecke 
im GE 1 und GE 2 nicht zulässig. 
Ausnahmeweise sind Anlagen zum Betanken für den Eigenbedarf im GE 1 ung GE 2 zulässig.
1.1.2 Ausnahmsweise zulässige Arten von Nutzungen
1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter,
die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind.
2. gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO „Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke“
und „Vergnügungsstätten“, die gemäß § 8 Abs. 3 Bau NVO ausnahmsweise zulässig sind, 
nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 
2. Maß der baulichen Nutzung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
2.1 Höhe baulicher Anlagen
Hier: Gebäudehöhe gemäß § 18 BauNVO
Die maximal zulässige Gebäudehöhe im Gewerbegebiet wird mit einer Traufhöhe von 12,0 m 
und einer Firsthöhe von 15,0 m ab OK Erschließungstraße festgesetzt.
Die zulässige Firsthöhe darf für notwendige, untergeornete Dachaufbauten wie Sheds, 
Lüftungsanlagen, Silos u.ä.  ausnahmsweise auf 10% der überbaubaren Fläche überschritten werden.
2.2 Grundflächenzahl (GRZ) gemäß § 19 Abs. 1 BauNVO
0,8 im GE gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 und § 17 BauNVO 
Baumassenzahl 10.0 im GE
3. Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
Geringfügige Überschreitungen der Baugrenzen sind in Ausnahmefällen zulässig. 
4. Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)
In der im Plan als M1 festgesetzten Fläche werden vorhandene Gehölze freigestellt. Sukzessionsgehölze,
welche die Fläche verschatten,sind in regelmäßigen Abständen zu entfernen. Auf der Fläche sind 5 Reisig-
Holzbündel mit einem Durchmesser von 1 m zu lagern. Zum Schutz vor Durchwachsen von Gehölzen sind 
die Bündel auf Gummimatten aufzubringen. Die Holzbündel müssen regelmäßig, d.h. alle 5-7 Jahre erneuert
weden. Die Fläche ist zweimal im Jahr zu mähen. Die Mahd hat mit nicht rotierendem Schneidewerkzeug 
zu erfolgen und das Mahdgut ist zeitnah abzuräumen. Die Abgrenzung des Eingriffsbereichs zur Maßnahmen-
fläche M 1 ist als reptilienfreundliche Gabionenwand anzulegen. Vor der Baufeldräumung sind geeignete 
Vergrämungsmaßnahmen durchzuführen.
5.Ausgleichsmaßnahmen  (§9 Abs. 1a i.V. mit § 1a Abs. 5 BauGB in Anwendung der §§ 18 ff BNatSchG)
Das vor Ort nicht kompensierbare Defizit von 75.750 ÖWE wird durch eine externe Kompensationsmaßnahme
(Ökokonto) "Hasselmühle/Leuk auf der Gemarkung Faha und Orscholz, der Naturlandstiftung ÖkoFlächen-
management ausgeglichen. Betroffene Parzellen der Gemarkung Faha Flur 15, Parzellen Nr. 38 und 39,
Flur 14, Parzellen 22,26,27,28 und 29, Flur 13, Parzelle 50
Gemarkung Orscholz, Flur 1, Parzelle Nr.26/2
6. Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs1 Nr. 25 BauGB)
KfZ- Stellplätze sind mit hochstämmigen Laubbäumen zu begrünen. Je 6 KfZ-Stellplätze ist ein solcher 
Baum zwischen oder entlang der Parkstände anzuordnen.
Pflanzliste: Großkronige Bäume: Acer platanoides"Emerald Queen" - Spitzahorn

Acer platanoides "Cleveland" - Spitzahorn
Aesculus carnea "Briotii"- Rotblühende Kastanie
Tilia cordata - Winterlinde

Pflanzliste: Kleinkronige Bäume: Sorbus aucuparia - Eberesche
Prunus avium "Schnee" - Kleinkronige Vogelkirsche
Pyrus calleryana " Chanticleer" - Wildbirne

7. Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 7 BauGB
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches gemäß Planzeichnung
8. Begründung zum Bebauungsplan ($9 Abs. 8 BauGB)
Die Begründung zum Bebauungsplan ist als Anlage beigefügt.
9. Hinweise
Munitionsfunde  Innerhalb des Plangebietes sind Munitionnsfunde nicht auszuschließen.
Bei Funden ist der Kampfmittelbeseitigungsdienst umgehend zu verständigen.
10. Nachrichtliche Übernahmen
Planfestgestellter Bereich: Güterumschlagsplatz
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